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Schrift Name Laut Schrift Name Laut Schrift Name Laut 

A a  a~ʌ J¹ j  ʤ R r  r; ɾ²; -ɹ³ 

 a·  aː K k  k S s  s 

 ai  aɪ̯  kʼ  k’ Š š  ʃ 

B b  b  kh  kʰ T⁴ t  t̺ 

C c  ʦ L l  l  tʼ  t̺’ 

 cʼ  ʦ’  lh  l̥  th  t̺ʰ 

 ch  ʦʰ M m  m Ṭ⁴ ṭ  t̪ 

Č č  ʧ  mh  m̥  ṭʼ  t̪’ 

 č  ʧ’ N n  n  ṭh  t̪ʰ 

 čh  ʧʰ  nh  n̥ U u  u 

D d  d̺ O o  o~ɔ  u·  uː 

E e  e~ɛ  o·  oː W w  w 

 e·  eː  oi  ɔɪ̯  wh  w̥ 

 ei  eɪ̯ P p  p X x  x 

G¹ g  ɡ̊  pʼ  p’ Y y  j 

H h  h  ph  pʰ  yh  j̊ 

I i  i~ɪ Q q  q Ɂ ɂ  ʔ 

 i·  iː  qʼ  q’     

1 nur in (meist englischen oder spanischen) Lehnwörtern und 
Eigennamen 

2 im Wortinneren zwischen Vokalen 

3 vielfach im absoluten Wortauslaut 
4 siehe unten Anmerkung 3 

 

Anmerkungen: 

1. Klassifikation: (Amerindische Sprachen > Nord-Zentral-Amerindisch > Nord-Amerindisch >) Penutianisch-
Hokanisch > Hokanische Sprachen > Kern-Hoka > Nord-Hoka > Pomoanisch > Kern-Pomo (> Ost-Pomo). 

2. Status: Ost-Pomo hat als nahezu ausgestorbene Umgangssprache keinen offiziellen Status. 

3. Das hier wiedergegebene Alphabet folgt weitgehend den Angaben in Quelle ① und berücksichtigt auch die 

Schreibweise in anderen Pomo-Sprachen.  

Leider gibt es in Bezug auf die Pomo-Sprachen in den einschlägigen Quellen offensichtlich keine einheitli-
che Unterscheidungsweise zwischen den lamino-dentalen Plosivlauten [t̪ d̪] einerseits und den apiko-alveo-
laren Plosivlauten [t̺ d̺] andererseits. Mal werden die einen mit einem untergesetzten Punkt ›ṭ ḍ‹ oder Strich 
›ṯ ḏ‹ gekennzeichnet, mal die anderen. Im Interesse einer einheitlichen Handhabung für alle Pomo-Spra-
chen werden hier – wie in Quelle ① – nur die lamino-dentalen Plosivlaute durch einen diakritischen Unter-

punkt unterschieden. 

4. Ost-Pomo weist eine gewisse Vokalharmonie auf, indem die Vokale ›i, u‹ in bestimmten Zusammenhängen 
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nach [e, o] tendieren. 

5. Die Wortbetonung liegt meist auf der zweiten Silbe des Stammwortes. Mehrsilbige Wörter haben in der Re-
gel noch einen Nebenton auf jeder zweiten weiteren Silbe. 
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